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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Förderer des Historischen 
Museums der Pfalz,

wir freuen uns sehr, Ihnen mit dieser Veröffent-
lichung einen Bericht über unsere Tätigkeiten in 
den Jahren 2008 und 2009 geben zu können. 
Er informiert Sie über zurückliegende Projekt-
vorhaben des Historischen Museums der Pfalz 
und gibt Ihnen zugleich einen Überblick über 
unsere laufende Museumsarbeit. Stets Aktuelles 
zu unserer Arbeit, unseren Kulturangeboten, 
unserer Einrichtung und den Menschen, die bei 
uns arbeiten, finden sie auf unserer Homepage 
www.museum.speyer.de.

Unser Museum konnte in den beiden Berichts-
jahren 2008 und 2009 seine Position als kultu-
reller Leuchtturm in Rheinland-Pfalz und den 
angrenzenden Ländern weiter ausbauen und 
blickt damit insgesamt auf zwei überaus erfolg-
reiche Jahre zurück. Mehrere hunderttausend 
Besucher ließen sich im genannten Zeitraum 
von attraktiven Ausstellungen zu wechselnden 
Themen der Archäologie, Geschichte, Kunst, 
Kultur und Fotografie sowie vielfältigsten 
Veranstaltungen in unserem Haus begeistern. 
Das Echo der Medien und der Besucherinnen 
und Besucher des Historischen Museums der 
Pfalz auf die von unserem engagierten und hoch 
motivierten Mitarbeiterteam erarbeiteten und 
realisierten Sonderausstellungen in 2008 und 
2009 war außerordentlich positiv und überaus 
zahlreich. Längst sind viele unserer Besucher 
zu Stammkunden geworden, die regelmäßig 
ins pfälzische Speyer kommen, unser Museum 
besuchen und dafür auch bereit sind, längere 
Anfahrtszeiten auf sich zu nehmen. Weit über 
die Grenzen Deutschlands hinaus erschienen 
häufig und regelmäßig umfangreiche Pressebe-
richte und Hinweise auf unsere Kulturangebote 
im meist fern gelegenen Speyer, wofür wir eben-
falls sehr dankbar sind. Diese enorme Resonanz 
der Medien wie auch unseres Publikums freut 
uns sehr und ermutigt uns, den eingeschlagenen 
Weg konsequent und mit unvermindert großem 
Engagement fortzusetzen.

„Made in Speyer“ als Formel für vom Historischen 
Museum der Pfalz konzipierte Ausstellungen ist 
längst nicht mehr nur eine ausschließlich in 
Museumsfachkreisen kursierende Auszeichnung 
für unsere Präsentationen, die gleichermaßen 
von großer Wertschätzung wie Anerkennung 
gegenüber erfolgreich umgesetzten Projekten 
unserer Einrichtung zeugt. Die positive Resonanz 
auf die Art und Weise, wie im Speyerer Museum 
häufig internationale Themen der Kulturge-
schichte in große, einmalig konzipierte Ausstel-
lungen umgesetzt werden, findet inzwischen 
auch verstärkt Eingang in unsere Besucherbücher, 
regionale bis bundesweite Berichterstattungen in 
den Medien und Internetforen.

Den Trägern der Stiftung Historisches Museum 
der Pfalz, namentlich dem Bezirksverband Pfalz, 
dem Land Rheinland-Pfalz, der Stadt Speyer, dem 
Bistum Speyer, der Evangelischen Landeskirche 
der Pfalz und dem Historischen Verein der Pfalz 
e.V. sowie den vielen Freunden und Förderern 
sowie Sponsoren und Partnern unseres Muse-
ums gilt unser Dank, haben sie doch unsere 
Arbeit stets mit großem Interesse, Wohlwollen 
und immerwährender Unterstützung begleitet. 
Für das bisher Erreichte gebührt vor allem auch 
den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 
des Historischen Museums der Pfalz ein ganz 
besonders großer Dank.

Für die Erstellung dieses Berichts ist allen 
beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
herzlich zu danken. Entstanden ist eine kurz-
weilige Zusammenstellung, die schon beim 
Blättern Lust auf einen Besuch des Historischen 
Museums der Pfalz weckt.
Halten Sie uns, so meine Bitte, alle die Treue. Wir 
freuen uns auf Sie und wollen Sie auch in Zukunft 
begeistern. Seien Sie alle, auch im Namen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Muse-
ums, ganz herzlich bei uns willkommen!

Ihr
Prof. Dr. Alexander Koch
Direktor und Geschäftsführer der Stiftung 
Historisches Museum der Pfalz
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Besucherzahlen

Die Sonderausstellungen

Europas Juden im Mittelalter	 9.234

Goldenen Zeichen. Kult und Macht in der Bronzezeit	 14.587

Archäologische Entdeckungen	 6.890

Junges Museum: Märchenschloss	 12.637

Junges Museum: TIVI	 39.680

Fußball und Zeitgeschichte.  
Von Bern 1954 bis Berlin 2006	 56.473

Ständige Sammlungen	 9.678 
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jahr 2004 deutlich gesteigert werden.
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Gremien des Historischen Museums der Pfalz, 

Stiftung des öffentlichen Rechts

Die erfolgreiche Arbeit der Jahre 2008 und 2009 ermöglichten nicht zuletzt die Stifter des Histo-
rischen Museums der Pfalz Speyer. Seit 1985 ist das Museum eine Stiftung des öffentlichen Rechts. 
Bis dahin war der Historische Verein der Pfalz e.V. alleiniger Träger. Er initiierte den Museumsbau 
im Jahr 1910 und steht auch heute noch dem Stiftungsvorstand vor. Stifter sind der Bezirksverband 
Pfalz, die Stadt Speyer, das Bistum Speyer, die Evangelische Kirche der Pfalz, das Land Rheinland-
Pfalz und der Historische Verein der Pfalz e. V. 

Stifter
Bezirksverband Pfalz
Land Rheinland-Pfalz
Stadt Speyer
Bistum Speyer
Evangelische Kirche der Pfalz 
(Protestantische Landeskirche)
Historischer Verein der Pfalz e.V. 

Organe der Stiftung
Stiftungsvorstand
Stiftungsrat

Stiftungsvorstand
Vorsitzender 
Werner Schineller
Oberbürgermeister der Stadt Speyer
	
Stellvertretender Vorsitzender		
Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig 
Staatssekretär im Ministerium für 
Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung 
und Kultur 

Stellvertretender Vorsitzender
Hanspeter Brohm
Bürgermeister der Stadt Speyer

Geschäftsführer
Prof. Dr. Alexander Koch
Direktor des Historischen Museums 
der Pfalz Speyer

Stiftungsrat
Bezirksverband Pfalz
Theo Wieder
Vorsitzender des Stiftungsrats 
Vorsitzender des Bezirkstags Pfalz
   

Bernhard J. Deubig (bis Juli 2009)
Günter Eymael (seit August 2009)
Mitglieder des Bezirkstags Pfalz
Vertretung: 
Alexander Dauenhauer (bis Juli 2009) 
Jürgen Creutzmann (seit August 2009)

Joachim Stöckle (bis Juli 2009)
Monika Kabs (ab August 2009)
Mitglieder des Bezirkstags Pfalz
Vertretung: 
Slobodanka Müller-Sobol (bis Juli 2009)
Bernhard J. Deubig (seit August 2009) 

Manfred Geis, MdL
Mitglied des Bezirkstags Pfalz
Vertretung: 
Hildrun Siegrist (bis Juli 2009)
Dr. Christoph Gruchot (seit August 2009)
Manfred Petry
Mitglied des Bezirkstags Pfalz
Vertretung: 
Heiner Dopp (bis Juli 2009)
Hermann Preuß (seit August 2009)

Land Rheinland-Pfalz
Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig 
Staatssekretär im Ministerium für 
Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung 
und Kultur 
Vertretung: 
Anton Neugebauer 

Heidi Schumacher
Abteilungsleiterin im Ministerium für 
Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung 
und Kultur
Vertretung: 
Anton Neugebauer 
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Sponsoren, Förderer und Partner

Als Stiftung des öffentlichen Rechts ist das 
Historische Museum der Pfalz Speyer auf die 
Unterstützung und Zuwendungen Dritter ange-
wiesen. Folgende Unternehmen und Instituti-
onen unterstützten die Arbeit des Historischen 
Museums der Pfalz Speyer und des Jungen 
Museums in den Jahren 2008 bis 2009:

BASF AG
Bistum Speyer 
Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz
Heberger Bau GmbH
Klaus Tschira Stiftung 
Kulturstiftung der Länder
Kulturstiftung des Bundes
Kulturstiftung Speyer 
Lotto-Stiftung Rheinland-Pfalz
Lions Club
Media Markt Speyer
picture alliance
Rotary Club Schwetzingen e.V.
Rotary Club Speyer e.V.
Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur 
Stadtverwaltung Schifferstadt
Stadtwerke Schifferstadt
Stadtverwaltung Speyer 
Volksbank Speyer

Partner im Rahmen von Events
Eichbaum Brauerei AG
Weingut Schick
Weingut Wilhelm Gabel
NEU´s Fruchtsäfte GmbH & Co. KG
Lindner Hotel & Spa Binshof
Gourmet Partyservice Morr

Medienpartner 
DAMALS 
DIE RHEINPFALZ
National Geographic Deutschland
SWR2
SWR1
Rhein-Neckar-Kind
Rhein-Neckar-Fernsehen
Pfalz-bewegt.de

Stadt Speyer 
Werner Schineller
Oberbürgermeister
Vorsitzender
Vertretung: 
Dr. Axel Wilke

Hanspeter Brohm
Bürgermeister
Vertretung: 
Dr. Markus Wintterle

Evangelische Kirche der Pfalz 
(Protestantische Landeskirche)
Dr. Karin Kessel
Oberkirchenrätin
Vertretung: Rainer Schäfer

Bistum Speyer
Prälat Otto Schüßler (bis Dezember 2008)
Domkapitular
Peter Schappert (seit Februar 2009)
Domkapitular
Vertretung: 
Alfred Klimt

Historischer Verein der Pfalz e.V.
Dr. Lenelotte Möller 
Oberstudienrätin				  
Vertretung: 
Dr. Wiltrud Ziegler

Herbert Hack
Sparkassendirektor i.R.
Vertretung: 
Dr. Dr. Gerhard Wunder

Dr. Charlotte Glück-Christmann 
Leiterin des Stadtmuseums Zweibrücken		
Vertretung: 
Prof. Dr. Hans Ammerich



Veranstaltungen 

Forum

Einmalige Atmosphäre

Einen außergewöhnlichen Ort für Veranstal-
tungen bietet der überdachte Innenhof des 
Museums. In direkter Nachbarschaft zum größ-
ten romanischen Kaiserdom Europas gelegen, 
verbindet das Forum die jahrtausendealte 
Geschichte des Ortes mit der Modernität eines 
funktionalen Raumes inmitten historischer 
Mauern und Türme. 

Sowohl Besucher als auch Mitarbeiter genießen 
in dieser einmaligen Atmosphäre die verschie-
denartigsten Veranstaltungen: Ausstellungs-
eröffnungen, Vorträge, Buchpräsentationen 
genauso wie die populäre Fashion Show oder 
Museumspartys.

Zu den Eröffnungsfeiern kommen regelmäßig 
mehrere hundert Besucher. 

Zu den Museumsöffnungszeiten können Besu-
cher des Salier-Cafés bei Getränken und Spei-
sen eine Erholungspause in diesem schönen 
Ambiente einlegen.

Kulturgenuss in architektonischer 
Glanzleistung
 
Der 550 Quadratmeter große, überdachte 
Innenhof bietet Platz für ca. 500 Personen. Eine 
Aufzugsanlage fährt neben den Ausstellungs-
etagen auch die Innenhofebene an, erleichtert 
dadurch den Besuchern den Zugang zum Hof 
und garantiert Barrierefreiheit. 

Events

„SWR1 Night Fever – Museumsparty“

Wo sonst Stille herrscht und sich Menschen eher 
auf leisen Sohlen bewegen, wurde bis in die Mor-
genstunden gefeiert: Das Historische Museum 
der Pfalz Speyer und SWR1 Rheinland-Pfalz laden 
jedes Jahr im Sommer zur Museumsparty ein. 
Die legendäre „SWR1 Night Fever – Museums
party“ ist längst zu einer festen Institution im 
Speyerer Nachtleben geworden.
Im August 2008 heizte SWR1-DJ Michael Lueg 
mit den größten Hits der 70er und 80er Jahre 
seinem Publikum ein, 2009 übernahm dies 
erfolgreich seine Kollegin DJane Ilka Siebert.
Wer beim Tanzen eine Pause einlegen wollte, 
konnte sie bei der Party 2008 für einen Gang 
durch die „Samurai“- Ausstellung nutzen und in 
die Welt des alten Japans eintauchen. 2009 konn-
te man sich in der Ausstellung „Idole“ von rund 
200 faszinierenden Fotografien begeistern lassen.

Kult(o)urnacht

Bei der Speyerer Kult(o)urnacht nach Pfingsten 
ist das Museum alljährlich ein Besuchermagnet: 
Mit einem abwechslungsreichen Programm, 
das von einer Zaubershow für Kinder über Füh-
rungen mit einem Legionär aus der Römerzeit 
bis zur Fotoaktion „Mein Idol und ich“ reichte, 
präsentierte sich das Historische Museum der 
Pfalz Speyer auch im Juni 2009 in all seinen 
Facetten. Neben den Sammlungsausstellungen 
„Urgeschichte“, „Römerzeit“, „Domschatz“, „Neu-
zeit“ und „Weinmuseum“ waren die Sonderaus-
stellungen „Die Wikinger“ und die Familienaus-

Die Glaskonstruktion, die das Forum des Muse-
ums in einer Höhe von 17 Metern überspannt, ist 
mit einer Fläche von 825 Quadratmetern ein 
architektonisches Highlight. Sie zeichnet sich 
vor allem durch Transparenz aus und unterstreicht 
die Wirkung des historischen Ambientes des 
Museumsgebäudes. Darüber hinaus vermittelt sie 
den Besuchern eine helle und freundliche Atmos- 
phäre. Gestützt wird das Glasdach durch zwei 35 
Meter lange und 3,2 Meter hohe Hauptträger, 
die frei vom Ost- zum Westflügel spannen. Fuß-
bodenheizung, automatische Lüftungsklappen 
und eine leistungsstarke Belüftungsanlage sorgen 
für ein stets angenehmes Raumklima. 

Auskünfte und Einzelheiten erteilt das Direktions
büro per E-Mail unter:
forum@museum.speyer.de

stellung „Mit den Wikingern auf großer Fahrt“ 
zu sehen. Die Besucher konnten an Führungen 
durch die Sonderausstellung „Die Wikinger“ 
und die Sammlungsausstellung „Urgeschichte“ 
teilnehmen. 
Märchenlesungen für die ganze Familie sowie 
der Workshop für Kinder unter dem Motto 
„Mein Zauberhut“ gaben einen Ausblick auf die 
am 13. September 2009 gestarteten Ausstellun
gen „Hexen – Mythos und Wirklichkeit“ und 
„Hexen – Krötenschleim und Spinnenbein“. 
Krönender Abschluss war das Konzert der Band 
„Brass Machine“ im Innenhof der Museumsver-
waltung. Bei bester Partystimmung feierten Be-
sucher ausgelassen bis in die Morgenstunden.
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Das Forum (Auswahl externer Veranstaltungen)

	 19. Januar 2008	 Charity Round Table 63 Speyer
	 29. Mai 2008	 P.E.N.-Club Deutschland zu Gast
	 30. August 2008 	 Buchvorstellung der Diözese Speyer "Das Buch der 1000 Stifter"	
	 24. September 2008		 Merian-Party zum Erscheinen der Pfalz-Ausgabe
	 2. Oktober 2008	 Kabarett- und Comedynacht
	 17. Januar 2009	 Charity Round Table 63 Speyer
	30. und 31. Januar 2009	 Herrensitzung der Speyerer Karnevalsgesellschaft
	 21. März 2009	 Fashion Show mit anschl. Aftershow Party mit „Livin music Family” und „DJ Guido Perry”
	 27. März 2009		 Informationsveranstaltung zur Kommunal- und Verwaltungsreform
	 22. Juni 2009		 Festveranstaltung der Volksbank Kur- und Rheinpfalz
	 14. September 2009	 VDP Weinprobe „Große Gewächse“
	 21. November 2009	 Weinprobe Round Table „Die Kunst des Weins”

Veranstaltungen des Museums (Auswahl)

	 6. April 2008	 Matinee zu Liselotte von der Pfalz
	 16. Mai 2008	 Kult(o)urnacht 2008 
	 18. Mai 2008	 Internationaler Museumstag
	 1. August 2008	 SWR1-Night Fever – Die Museumsparty 
	 15. November 2008	 Roboterwettbewerb „Lego League”
	 28. November 2008	 „Me and the Heat“ unplugged  
	 7. Februar 2009	 Palatina Reisefest
	 17. Mai 2009	 Internationaler Museumstag 
	 5. Juni 2009	 Kult(o)urnacht 2009
	 19. Juni 2009		 Tagung des Historischen Vereins „Adel im Pfälzer Raum“
	 14. August 2009	 SWR1-Night-Fever-Party – Die Museumsparty
	 31. Oktober 2009	 Halloween-Party
	 29. November 2009	 Jubiläum „10 Jahre Jumus“ und Kindertheater 

Pressestimmen 

SWR1-Party 2008:
„Wir sind begeistert, die Ausstellung ist 
klasse und zwischendurch das Tanzbein zu 
schwingen eine super Abwechslung.“ 
Ehepaar aus Mainz in Speyerer Morgenpost, 
2.8.2008 

Charity Nacht „Round Table“ 2008: 
„Aus vollem Halse gelacht und dabei noch 
etwas Gutes getan haben am Samstag- 
abend knapp 600 Menschen im glasüber-
wölbten Forum des Historischen Museums 
der Pfalz.“
Schwetzinger Zeitung, 21.1.2008 

Fashion Show 2009: 
„Mehr als 800 Besucher nutzten die Chance, 
sich bei dieser bisher einzigartigen Mischung 
informieren, aber auch unterhalten zu 
lassen.“
Schwetzinger Zeitung, 3.4.2009

Halloween-Party 2009:
„Dem Museum ist es gelungen, nach der 
SWR1 Night Fever Party eine weitere erfolg-
reiche Unterhaltungsveranstaltung in die-
sem Jahr zu organisieren. Weiter so!“
Speyerer Morgenpost, 2.11.2009

Veranstaltungen | 13
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Daten und Zahlen 2008/2009

Besucherzahlen 

Gesamtbesucher

2008� 200.000

2009� 210.000

Besucherzahlen Sonderausstellungen
 
„Attila und die Hunnen“ (17. Juni 2007 bis 6. Januar 2008)
mit integriertem Teil des Jungen Museums � 80.000

„Das Alte Ägypten mit allen Sinnen“ 
(23. September 2007 bis 30. März 2008)� 110.000

„Samurai“
(24. Februar bis 5. Oktober 2008) �  102.000

„Wein.Kultur.Erbe“ 		
100 Jahre VDP Pfalz		
Jubiläumsausstellung im Weinmuseum		
des Historischen Museums der Pfalz Speyer 		
(23. August 2008 bis 27. Januar 2009)� 80.000

„Die Wikinger“ (14. Dezember 2008 bis 12. Juli 2009)
inklusive Jumus-Ausstellung 
„Mit den Wikingern auf großer Fahrt“
(28. September 2008 bis 26. April 2009)� 260.000

„Idole“
(16. Mai 2009 bis 12. September 2010)� 33.588
                                                                                                                    (in 2009) 

„Hexen – Mythos und Wirklichkeit“
(13. September 2009 bis 31. Dezember 2010)� 120.000

„Hexen – Krötenschleim und Spinnenbein“ 
(13. September 2009 bis 31. Dezember 2010)� 150.000

Gruppenbuchungen  
(Führungen, Workshops, Kindergeburtstage)

Sammlungsausstellungen 

Gruppenführungen und Workshops im „Domschatz“, der „Urgeschichte“, 
„Römerzeit“, „Neuzeit“ oder dem „Weinmuseum“: 

2008	 172

2009	 137

Sonderausstellungen

Gruppenführungen und Workshops in den oben genannten Sonderaus-
stellungen:

2008	  1.061

2009	 1.328
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Erst in Verkleidung 
fühlt man sich so  
richtig als Ägypter!

2. v. r.: Der Schweizer Beat Künzler beim Aufbau des Nilschiffes.
rechts: Zwei fleißige Ruder testen die Funktionstüchtigkeit.

2. v. l.: Malu Dreyer, die rheinland-pfälzische Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und 
Frauen, zu Gast bei der Ausstellungseröffnung.
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Das Alte Ägypten (be)greifen

In dem Ausstellungsbereich „Das Alte Ägypten 
(be)greifen“ konnten die Besucher anhand ihres 
Tastsinns die antike Hochkultur von den ersten 
pharaonischen Dynastien bis zur römischen 
Herrschaft erleben. Sie erfuhren die Welt der 
Götter und Pharaonen über die direkte sinnliche 
Begegnung mit den Exponaten, darunter 3.000 
Jahre alte Originale. Dieser barrierefreie Teil der 
Ausstellung ermöglichte Sehbehinderten und 
Blinden, sich mit abstrakten Themen wie der 
„Hieroglyphenschrift“ oder der „Götterwelt“ 
auseinander zu setzen und bildete auch für 
Sehende eine einzigartige Sinneserfahrung. 
Die Präsentation wurde vom „Ägyptischen 
Museum“ der Universität Leipzig in Kooperation 
mit der Deutschen Zentralbücherei für Blinde zu 
Leipzig erarbeitet. Inhaltlich konzentrierte sich 
die Ausstellung „Das Alte Ägypten (be)greifen“ 
auf fünf Themenkomplexe: Alltag, Schrift, König-
tum, Götterwelt und Totenkult. 
Zu jedem Themenkomplex wurden eigens 
Nachbauten in Echtmaterialien, Präparate und 
Spezialmobiliare hergestellt. Abstrakte Themen 
wie die „Hieroglyphenschrift“ oder der Aufbau 
einer Pyramide wurden durch dreidimensionale 
Modelle vermittelt. Die Erklärungen zu den 
einzelnen Exponaten erhielten die Besucher 
über Kopfhörer. Die Audioführung gewährte 
Menschen mit Sehbehinderung ein Höchstmaß 
an Selbstständigkeit beim Besuch der Ausstel-
lung. Für Kinder gab es zusätzlich eine eigene 
Audioguidefassung.

Begleitmedium

In Begleitung zur Ausstellung erschien eine 
Lern-, Spiel- und Bastelmappe für Kinder, die 
„Ägypten-Box“.

Pressestimmen

„Die Mitmachausstellung „Das Alte Ägypten 
mit allen Sinnen“ des Jungen Museums 
Speyer endete am vergangenen Sonntag, 
mit großem Erfolg. Aufgrund des überwäl­
tigenden Zuspruchs vor allem bei Familien 
und Schulklassen war die Ausstellung um 
sieben Wochen verlängert worden.“
Speyerer Morgenpost, 21.5.2008

„In der einzigartigen Mitmachausstellung 
erleben die Besucher eine der faszinie­
rendsten Epochen der Menschheitsgeschich­
te hautnah zum Anfassen“.
PAZ zum Sonntag, 22./23.12.2007

„Die unmittelbare Mitmach-Erfahrung und 
die Aura des Originals der beiden Ausstel­
lungsteile bilden ein bislang einzigartiges 
Museumserlebnis...“
Rhein-Neckar-Zeitung, 4.10.2007

Begleitprogramm

Ägyptische Lesenächte 
in Kooperation mit der Stadtbibliothek Speyer
Spannende Geschichten von Pharaonen und 
Pyramiden standen im Mittelpunkt der beiden 
Lesenächte am 22. und 29. Februar 2008.
Darüber hinaus bekamen die jungen Besucher 
die Gelegenheit, Hieroglyphen in der Ausstellung 
zu entziffern und ein Lesezeichen mit geheim-
nisvollen ägyptischen Zeichen zu gestalten.

Geburtstag in Ägypten 
Auf einer Zeitreise ging es auf Entdeckungsreise 
zurück in die Zeit des Alten Ägyptens: In Verklei-
dung erforschten das Geburtstagskind und seine 
Gäste das Alltagsleben der Ägypter, entzifferten 
Hieroglyphen und schrieben auf Papyrus oder 
gestalteten einen Skarabäus.
Den Abschluss bildete das „Uräusspiel“, das 
die Ägypter schon vor einigen tausend Jahren 
kannten.

Workshops für Schulklassen 
Ägyptische Schatullen
Glücksbringer des Alten Ägyptens
Skarabäus
Schreiben auf Papyrus
Das Uräusspiel

Herbstferien 2007

9. Oktober 2007 
Ägyptische Sandalen

10. Oktober 2007
Ägyptischer Halsschmuck: Pektoral

11. Oktober 2007
Ägyptische Schrift: Wir schreiben in 
Hieroglyphen

12. Oktober 2007
Flechten von Binsenkörbchen

16. Oktober 2007
Ägyptische Amulette als Glücksbringer

17. Oktober 2007
Uräusspiel

18. Oktober 2007
Skarabäus

19. Oktober 2007
Herstellung eines Systrums

Osterferien 2008: 

25. März 2008 
Schreiben mit Hieroglyphen

Woche des Sehens 
Gutes Sehen ist nicht selbstverständlich. Häufig 
fällt das erst auf, wenn die eigene Sehleistung 
nachlässt oder sogar Erblindung droht. Die 
Woche des Sehens machte vom 7.  bis 15. Okto-
ber 2007 mit vielfältigen Informations- und 
Erlebnisveranstaltungen auf die Bedeutung 
von gutem Sehvermögen und die Ursachen von 
Blindheit aufmerksam. Die Ausstellung „Das 
Alte Ägypten mit allen Sinnen“ beteilige sich an 
der Aktion: www.woche-des-sehens.de



Mit den Wikingern auf großer Fahrt

(28. September 2008 bis 12. Juli 2009)

„Segel setzen, Anker lichten – gleich stechen wir 
in See.“  
Auf dem Wikingerschiff in der Familienmit-
machausstellung „Mit den Wikingern auf gro-
ßer Fahrt“ versetzten sich die jungen Besucher 
begeistert in die Welt der Nordmänner vor über 
1000 Jahren. Entdecker, Seefahrer und große 
Krieger: Das Junge Museum widmete sich in 
Begleitung zur historischen Ausstellung „Die 
Wikinger“ dem aufregenden und sagenumwit-
terten Leben der Wikinger auf kindgerechte Art 
und Weise.
Die Ausstellung erfreute sich beim Publikum 
einer so großen Beliebtheit, dass sie vom 
ursprünglich geplanten Ausstellungsende am 
26. April bis zum 12. Juli 2009 verlängert wurde.

Auf Entdeckungsreise im Jungen 
Museum

Die Besucher wurden von Leif Eriksson und 
seinem Vater Erik dem Roten begrüßt, die als 
lebensgroße Projektionen in Filmsequenzen 
durch die Ausstellung führten und die Geschich-
te der Eriksfamilie erzählten. Anschließend 
konnten sich die Besucher auf eine spannende 
Entdeckungsreise auf den Spuren von Leif 
Eriksson begeben. Die Ausstellung vermittelte 
die damalige Aufbruchstimmung in Form eines 
nachgestellten Hafens mit Handelshäusern 
und Waren. Ein Wikingerschiff lag vor Anker. Es 
wartete nur darauf, beladen zu werden, um mit 
seiner Besatzung in See zu stechen.
In den authentisch nachgebauten Handels- 
und Wohnhäusern der Wikinger erzählten 
Nachbildungen, Repliken, Filme und Texte vom 

Alltagsleben der Nordmänner. Gleichzeitig 
lernten die jungen Besucher die Wikinger als 
geniale Schiffsbauer und Seefahrer kennen. Sie 
erfuhren, was es bedeutete, in einem fremden 
Land anzukommen und wie die Wikinger auf 
die Ureinwohner Neufundlands, die Beothuk-
Indianer, reagierten. 
Aufwändige Multimedia-Inszenierungen, inter-
aktive Spiele und eine Multivision komplettier-
ten das Ganze.

Die Entdeckung des Leif Eriksson

Die Saga der Eriksfamilie ist eine spannende 
Abenteuergeschichte, deren Höhepunkt ohne 
Zweifel die gefährliche Seereise Leif Erikssons ist, 
die ihn um das Jahr 1000 als ersten Europäer auf 
den amerikanischen Kontinent führte: 
Leif Eriksson segelte mit einigen Männern 
von Island nach Westen, um in der Ferne ein 
unbekanntes Land zu suchen. Nach vielen unge-
wissen Tagen auf See gelangte er schließlich 
an eine Küste, d.h. auf eine Insel vor Amerika 
(Neufundland). Als die Wikinger an Land gingen, 
waren Leif Eriksson und seine Mannschaft lange 
vor Christoph Kolumbus die ersten Europäer auf 
dem amerikanischen Kontinent. 
Die Erzählung galt als reine Fiktion bis der 
norwegische Forscher Dr. Helge Ingstad an der 
Nordspitze Neufundlands, in L’Anse aux Mea-
dows, die Reste einer Wikingersiedlung fand. 
Ihre Lage entspricht genau den Beschreibungen 
in der Saga.

oben 2. v. r.: Außenansicht der Wikingerhäuser
oben links: Blick in ein Wohnhaus mit Schlaf- und Feuerstelle
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Begleitmedium

Zur Ausstellung erschien eine Lern-, Spiel- und 
Bastelmappe für Kinder, die „Wikinger-Box“. 
Textbögen, Fotos, Illustrationen und Karten 
bringen die Welt der Wikinger nach Hause. 
Bastel- und Spielbögen versprechen Spaß und 
Unterhaltung.

Begleitprogramm

Herbstferien 2008 

6. Oktober 2008
Runenschrift auf Speckstein

7. Oktober 2008
Wikinger-Schatzkistchen

8. Oktober 2008
Wikinger-Stabpuppen

9. Oktober 2008
Wikinger-Schiff auf hoher See

10. Oktober 2008
Runenstein mit Ornamenten

Osterferien 2009 

6. April 2009
Runenschrift auf Speckstein

7. April 2009
Wikinger-Schatzkistchen

8. April 2009
Midgardschlange aus Filz und Fell

9. April 2009
Thorshammer aus Silberfolie

14. April 2009
Wetterfahne

15. April 2009
Wikingerschild

16. April 2009
Wikingerfibeln

17. April 2009
Runenalphabet aus Kieselsteinen

Workshops für Schulklassen 
Tischtheater mit tapferen Wikingerinnen 
und Wikingern
Geheimnisvolle Runen
Geflochtene Freundschaftsbänder
Wikingerschiffe auf hoher See

6. November 2008
Lesung mit Ruben Philipp Wickenhäuser
Der Verfasser spannender Jugendliteratur unter-
malte seine Lesung zu den Wikingern mit 
Bildern und Alltagsgegenständen aus der Welt 
der Nordmänner.

29. Januar 2009 
Lesung mit ThiLO
in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Speyer
Der bekannte Kinderbuchautor las aus seinem 
Buch „Verrat bei den Wikingern“ vor, das von 
der Presse als „eine raffiniert aufgebaute Aben-
teuergeschichte mit spielerisch-leichter und 
humorvoller Sprache“ (Passauer Neue Presse) 
beschrieben wurde. Spielerisch lernten die Zuhö-
rer dabei das Runenalphabet kennen.

oben links: Zelt der Beothuk-Indianer
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 Pressestimmen

„Die Ausstellung in Speyer vermittelt ein 
breites und tiefes Bild über das Leben der 
Wikinger.“
Badische Neueste Nachrichten, 5.1.2009

„Mehr als 500 Führungen, ausgebuchte 
Workshops, begeisterte Schulklassen und 
Kindergartengruppen sprechen für den 
Erfolg der Ausstellung, die seit Ende Septem-
ber im Historischen Museum der Pfalz zu 
sehen ist.“
Pfälzischer Merkur, 18.3.2009

 „Die Ausstellung bietet das einzigartige 
Erlebnis, dank aufwändiger Inszenierungen 
die Lebenswelt der Wikinger mit all ihren 
Facetten kennenzulernen.“
Schwetzinger Zeitung, 14.11.2008



Hexen – Krötenschleim und Spinnenbein

(13. September 2009 bis 2. Mai 2010)

2. v. r.: Alexander Koch bedankt sich bei der Eröffnungsfeier beim Kuratoren-Team mit Cathérine 
Biasini, Christine Nitsche und Verena Schermer. 
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Hokuspokus! Wer träumt nicht einmal davon, 
hexen zu können? 
Hexen und Zauberer verfügen über uralte und 
geheime Erkenntnisse. Sie wissen, wie man die 
magischen Mächte um Hilfe anruft, kennen die 
wirksamsten Zaubersprüche und können das  
„Hexeneinmaleins“ auswendig.
In der Familienmitmachausstellung „Hexen –  
Krötenschleim und Spinnenbein“ tauchten Kin-
der zwischen vier und zehn Jahren in die geheim-
nisvolle Welt der Hexen und Zauberer ein.

Stöbern im Hexenladen 

Sobald die jungen Besucher in ihre Hexen- oder 
Zaubererkluft geschlüpft waren, begann für sie 
ein magisches Abenteuer! Im Hexenladen fan-
den sie alles, was zum Zaubern nötig war: Spre-
chende Bücher, präparierte Tiere, wertvolle Stei-
ne und „gruselige“ Zutaten wie „Krötenschleim“ 
oder „Hexenaugen“. In zahllosen Schubladen 
warteten wundersame Dinge darauf, erforscht 
und ertastet zu werden.  

Experimentieren im Zauberlabor

Im Zauberlabor durften die Besucher experi-
mentieren und lernten dabei die Wunderwelt 
der Naturgesetze kennen. Viele Phänomene 
ließen sich bei genauer Untersuchung durch 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse erklären. 
Nur wer wusste, wie die Dinge funktionierten, 
konnte sie auch beeinflussen: So mussten sich 
beispielsweise „Wetterhexen“ besonders gut 
in Astronomie auskennen. Ein Planetenmodell 
erklärte den jungen Besuchern alles, was sie als 
angehende Zauberer über Mond, Sterne und 
Himmelskörper wissen mussten.

Heilkundiges aus der Hexenküche

In der Hexenküche erfuhren die kleinen Hexen 
und Zauberer viel Wissenswertes über Heilkräu-
ter und Giftpflanzen. Magier, Astrologen, Wahr-
sager, Zauberer oder Heilkundige: Diese Men-
schen beobachteten die Natur ganz genau. Sie 
wussten, ob Pflanzen und Edelsteine Heilkräfte 
hatten, konnten Naturphänomene deuten und 
kannten sich mit den Gesetzen der Physik und 
Chemie gut aus. 

Wahrsagerei und optische Täuschung

Ein Orakel gab Aufschluss über ein Ereignis, 
das in der Zukunft lag oder an einem weit 
entfernten Ort. Um von einem Orakel etwas zu 
erfahren, musste man es befragen. Im antiken 
Griechenland gab es das Orakel von Delphi, eine 
Stätte, zu der die Menschen gingen und auf ein 
Zeichen warteten. Im Orakel der Ausstellung 
entschlüsselten die jungen Besucher die Kunst 
des Wahrsagens.
Im sogenannten „Ames-Raum“ durften sie über 
die Macht der optischen Täuschung staunen. Der 
„Ames-Raum“ wurde nach seinem Erfinder, dem 
Augenarzt Adelbert Ames (1880-1955), benannt. 
Ames schuf die perfekte Augentäuschung:
Der Raum wirkte wie ein gewöhnliches Zimmer, 
hatte aber in Wirklichkeit nicht einen rechten 
Winkel. Sein Grundriss war trapezförmig, der 
Boden war geneigt. Die gegenüberliegenden 
Wände erschienen parallel ohne es zu sein. 
Betraten zwei gleichgroße Menschen diesen 
Raum und stellten sich an die gegenüberliegen-
den Wände, erschien der eine ganz klein und der 
andere ganz groß. 



„Hexe“ Anja mit ihrer 
Wahrsagekugel

oben rechts: Wildes Treiben auf dem "Blocksberg"oben: Auch im Hexenhäuschen gab es allerhand Aufregendes zu entdecken!
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Toben im Zauberwald

In die Welt der Märchenhexen traten die Kinder 
durch einen verwunschenen Zauberwald ein. 
Am Fuße von sprechenden Bäumen hörten 
sie magische Geschichten, Märchen und das 
„Hexeneinmaleins“. Mitten im Wald stand ein 
einsamer Turm. Von seinen Zinnen aus bot sich 
ein freier Blick auf das windschiefe Hexenhaus 
und den „Blocksberg“, wo kleine Hexen und Zau-
berer durch die Luft fliegen konnten. Wer sich 
traute, rutschte dem riesigen „Feuerdrachen“, 
der den Wald bewachte, den Buckel hinunter. 

Relaxen im Hexenkino

Am Ende der Ausstellung lud das „Hexenkino“ 
die kleinen Besucher zum Entspannen ein. Die 
eigens für das Historische Museum der Pfalz 
Speyer produzierte zwölfminütige Multivision 
fasste alles Wissenswerte zum Thema „Hexen 
und Zauberer“ in kindgerechter und unterhalt-
samer Form zusammen.

Begleitmedium

Begleitend zur Ausstellung erschien die „Hexen-
Zauberbox“ mit Spiel, Information und Unter-
haltung für Zuhause. 

Pressestimmen

„… das Junge Museum hat eine magische 
Welt geschaffen, in der kleine Hexen und 
Zauberer wichtige Zaubersprüche erlernen 
und eine Hexenküche mit rätselhaften Zuta-
ten erkunden …“
Die Rheinpfalz-Speyerer Rundschau, 29.8.2009

„Die bunte Schau, die am Samstag eröffnet 
wurde, entführt die Besucher in eine magi-
sche Welt.“
Mannheimer Morgen, 14.9.2009

„Mindestens drei Stunden dauert der Be
such der Hexenausstellung im Museum 
Speyer, bei der nicht nur die Kinder auf  
ihre Kosten kommen.“
Dresdner Morgenpost, 30.9.2009

Begleitprogramm

Magischer Geburtstag 
Auch Hexen und Zauberer feierten Geburtstag! 
Nach einem spannenden Rundgang durch die 
Ausstellung mit vielen Spielmöglichkeiten 
wurde gehext: Da wurden Zauberhüte gebastelt, 
Kaleidoskope gebaut, Hexenseife gebraut oder 
Zaubersäckchen hergestellt. 

Workshops für Schulklassen
Dauer der Workshops: 90 Minuten  
(Besuch der Ausstellung und praktischer Teil) 
Gestalten eines „Zauberhutes“ für mode-
bewusste Hexen und Zauberer (3./4. Klasse 
Grundschule)
„Farbmagie“ mit einem selbstgebauten Kalei-
doskop (ab 4. Klasse Grundschule)
Aus Pappe und Wolle entsteht eine „magische 
Zauberscheibe“ (Vorschule) 
Herstellen einer „Hexenseife“ mit Kräutern 
(Grundschule)
Selbst bemalte „Zaubersäckchen“ mit Heilkräu-
tern (Vorschule/Grundschule) 

Werkstatt für Kinder

Herbstferien 2009

13. Oktober 2009	
Wunderpapier schöpfen

14. Oktober 2009 	�
Ein Zauberbuch selbst machen

15. Oktober 2009	�
Planeten-Mobile

16. Oktober 2009	�
Zauberhafte Teelichter gestalten

20. Oktober 2009	
Flatternde Windgeister

21. Oktober 2009 	�
Werkzeuge der Wetterhexe:  
Regenmacher und Windmaschine

22. Oktober 2009 	�
Hexenhäuschen im Schuhkarton

23. Oktober 2009	
„Hexentiere“ aus Socken gestalten

Osterferien 2010

1. April 2010	
Periskope

6. April 2010	
Traumfänger gestalten

7. April 2010
Hexenlampe basteln

8. April 2010	
�„Hexenzoo“ aus Pfeifenputzern herstellen

9. April 2010	
Gespenstermarionette 

31. Oktober 2009
Hexen, Geister und Dämonen – Halloween-
Party

29. November 2009
„Die kleine Hexe“ – Kindertheater 

16. Februar 2010
Hexen-Fasching



Ausstellungen und Projekte ab 2010 und 2011 

„Amazonen – 
Geheimnisvolle Kriegerinnen“ 
5. September 2010 bis 13. Februar 2011

Amazonen, die sagenhaften Kriegerinnen des 
Altertums – sind sie Legende oder Wahrheit? 
Die Menschen im antiken Griechenland waren 
von ihrer realen Existenz überzeugt. Der Sage 
nach sollen die kriegerischen Frauen vor den 
Toren Trojas gekämpft und auch die Stadt Athen 
belagert haben und vielleicht sogar mit Alexan­
der dem Großen zusammengetroffen sein. Wo 
endet die historische Realität und wo beginnt 
die Legende? Bis heute liefert der Sagenstoff 
Vorlagen für Kunst und Literatur, findet sogar 
Eingang in Industrie und Werbung.
Das Historische Museum der Pfalz Speyer begibt 
sich ab 5. September 2010 in einer großen 
Sonderausstellung auf die spannende Suche 
nach den Ursprüngen der geheimnisvollen Krie­
gerinnen. Hochkarätige Exponate aus Europa 
und Asien spannen den Bogen von der antiken 
Legende bis zu aktuellen Wissenschaftsthesen, 
von griechischen Kunstwerken über Funde aus 
etruskischer und römischer Zeit bis zu Kunst­
werken der Neuzeit und der Moderne. 

Höhepunkt der Ausstellung sind Teile der sensa­
tionellen Grabfunde aus den eurasischen Step­
pen, die für die Existenz der außergewöhnlichen 
Kriegerinnen stehen könnten und schon jetzt als 
Amazonengräber diskutiert werden. In diesen 
Gräbern fanden sich außer den üblichen Beiga­
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ben wie Schminkutensilien und Schmuck auch 
Waffen – meist Pfeil und Bogen, aber auch Lan­
zen, Schwerter und Dolche. An den weiblichen 
Skeletten lassen sich Verwundungsspuren sowie 
Abnutzungen vom ständigen Reiten und Bogen­
schießen nachweisen. 

Das Historische Museum der Pfalz Speyer lädt 
die Besucher zu einer aufregenden Spurensuche 
durch die Jahrhunderte ein. Beweisen die ein­
zigartigen Ergebnisse der jüngsten Forschungen 
die Existenz der Amazonen? Die Faszination um 
die Amazonensage erfährt in Speyer eine neue 
Dimension und zieht die Besucher in ihren Bann.

Faszinierend und 
exotisch: Das Amazo­
nen-Plakatmotiv.

2. v .l.: Mit dem Kopf leicht zur Seite geneigt, als ob sie schliefe, wurde 
diese junge Kriegerin mit ihren Waffen in einem Kurgan, einem großen 
Grabhügel, in den Weiten der ukrainischen Steppe bestattet.

Grabkrone Kaiser Konrad II.

Perikopenbuch Heinrichs III.

"Die Salier. Macht im Wandel"
10. April bis 30. Oktober 2011

Im Jahr 2011 steht Speyer ganz im Zeichen der 
salischen Kaiser. In diesem Jahr feiert Speyer den 
950. Jahrestag der Weihe des mächtigen Doms, 
der ein einzigartiges Zeugnis des salischen 
Kaisertums darstellt. 2011 jährt sich zudem zum 
900. Mal die Kaiserkrönung des letzten salischen 
Herrschers Heinrich V. in Rom, die er unter 
dramatischen Umständen von Papst Paschalis 
II. erzwang. Im gleichen Jahr verlieh Heinrich V. 
der Stadt Speyer bedeutende Privilegien, die den 
Beginn der Entwicklung zur freien Reichsstadt 
einleiteten. 
Das Historische Museum der Pfalz Speyer zeigt 
im Salierjahr 2011 eine einzigartige Ausstellung, 
die die Zeit der späten Salier, die Epoche eines 
europaweiten Um- und Aufbruchs, in den 
Mittelpunkt stellt. Tiefgreifende Veränderungen 
in Politik, Gesellschaft und Religion nehmen an 
der Wende vom 11. zum 12. Jahrhundert ihren 
Ausgangspunkt: Das Verhältnis der Macht 
zwischen Kaiser und Papst wird neu definiert, 
geistliche und weltliche Fürsten übernehmen in 
neuem Maß Verantwortung für das Reich und in 
den Städten bilden sich Gemeinden, die um ihre 
rechtliche und wirtschaftliche Freiheit kämpfen.

In der  Ausstellung sind zahlreiche Exponate 
von Weltrang aus Museen in Deutschland und 
Europa erstmals in einer Ausstellung vereint.

Zur Ausstellung erscheint ein reich bebildeter 
zweibändiger Katalog mit Aufsätzen namhafter 
Wissenschaftler. Ein abwechslungsreiches 
Veranstaltungsprogramm mit Themen- und 
Kostümführungen, Vorträgen sowie eine wissen­
schaftliche Tagung begleiten die Ausstellung.



Abbildungsnachweis

Umschlagbild vorne: 
Historisches Museum der Pfalz Speyer,
Peter Haag-Kirchner

Umschlagbild hinten: 
Marcel Nyffenegger, Schweiz (2. v. r.)/ 
Peter Haag-Kirchner, Speyer

akg-images, Berlin:
S. 39, 1. v. r.

Miriam Blümel, Speyer:
S. 56, 2. v. l.

Erik Brenner, Speyer:
S. 13, 1. v. rechts oben

Dominik Geis, Mannheim:
S. 5 
S. 80
S. 82

Haus zum Dolder, Beromünster, Schweiz:
S. 40, Mitte

Franziska Keller, Speyer:
S. 11, 2. v. r.
S. 13, 3. v. oben
S. 42, 1. v. l.
S. 72, 2. v. l. u. 3. v. l. 
S. 73, 1. u. 2. v. r.

Irmgard Kraft, Mannheim:
S. 64, Mitte
S. 65, 1. u. 3. v. r.

Kulturhistorisches Museum Stralsund:
S. 32, 2. v. l.

Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte 
Oldenburg:
S. 84, 3. v. l. 

Edgar Lissel, Wien:
S. 68, 2. v. l. u. Mitte 

Hans Georg Merkel, Landau:
S. 52, Mitte

Marcel Nyffenegger, Schweiz:
S. 17, 2. u. 3. v. r.
S. 70, 1. v. l.

picture-alliance / dpa, Frankfurt:
S. 34, 2. u. 3. v. l.
S. 36, oben links

Plan C Kulturkommunikation, Düsseldorf:
S. 30, unten

Pozzi 7 Kommunikationsdesign, Mannheim:
S. 4
S. 16, unten
S. 20, unten
S. 34, unten
S. 38, unten
S. 46, unten
S. 50, unten
S. 54, unten
S. 72, Mitte
S. 78 – 79 (außer unten)
S. 84, Mitte

LVR-LandesMuseum Bonn:
S. 63, Mitte

Rijksmuseum van Oudheden, Leiden:
S. 30, unten
S. 32, Mitte

Hannelore Scherer, München:
S. 8, 2. v. l.

Jakob Schröck, Speyer:
S. 24
S. 69, 2. v. r.

Tobias Schwerdt, Wiesenbach:
S. 47, 1. v. r.
S. 48, 1. v. l.
S. 49, 1. v. l.

Sigrun Thiel, Speyer:
S. 64 , 2. v. l.

Staats- und Universitätsbibliothek Bremen:
S. 85, 1. v. l.
 
VDP Pfalz:
S. 26, unten
S. 79,  unten

Daniel Wirges für Gruppe „Vargr“:
S. 31 rechts oben

Alle anderen Fotografien: 
Historisches Museum der Pfalz Speyer, 
Peter Haag-Kirchner

Impressum | 8786 | Abbildungsnachweis 

Impressum 

Leitung
Sabine Karle-Coen M.A.

Redaktion
Miriam Jolien Blümel M.A.
Sabrina Busse M.A.

Gestaltung
Pozzi 7 Kommunikationsdesign, Mannheim

Texte
Historisches Museum der Pfalz Speyer

Fotografie und digitale Bildbearbeitung
(soweit nicht anders im Abbildungsverzeichnis vermerkt)
Peter Haag-Kirchner (HMP), Speyer

© 2010 Historisches Museum der Pfalz Speyer 
Domplatz
67346 Speyer
Internet: 
www.museum.speyer.de
www.kindermuseum.speyer.de 
E-Mail: info@museum.speyer.de 
Telefon: 06232 13250
Telefax: 06232 132540

  



Historisches Museum der Pfalz Speyer
Domplatz
D-67324 Speyer

Telefon 06232 62 02 22
Telefax 06232 62 02 23

info@museum.speyer.de
www.museum.speyer.de




